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規定されていることだ、というのがホネットの洞察である。そこから、他
　Honneth, Verdinglichung, S.-.
0　Vgl., Honneth, Verdinglichung, S., , .







































　Axel Honneth, Kampf um Anerkennung. Zur moralischen Grammatik sozialer Konflikte, Frankfurt a. M., .
　Jürgen Habermas, Die Zukunft der menschlichen Natur:Auf dem Weg zu einer liberalen Eugenik?, Frankfurt a. M., 00.
　Habermas, Die Zukunft der menschlichen Natur:Auf dem Weg zu einer liberalen Eugenik?, S..





















































Anerkennung der nicht-identischen Zeit
―Skizze für Reorganisation, Erweiterung, 
 und Integration der theoretischen Rahmen der Umweltethik― 
Shuichi NYUYA
Im gegenwärtigen bioethischen Kontext steht der Wert der individuellen Entscheidung 
im Mittelpunkt. Umgekehrt geht es innerhalb der Umweltethik um den gesamten Vorteil, 
also die Entscheidung für das Ganze――nicht für das Individuum. Mit dem Begriff der 
Lebenszeit versuchen wir einen solchen Dualismus zu dekonstruieren. Erstens stellt wir 
dem utilitaristischen Diskurs, der die umweltethischen Problematik vom Standpunkt der 
finanziellen Umverteilung aus analysiert, den Gedanke von Yvonne Baskin gegenüber. 
Sie arbeitet den Wert der mit der eigenen biologischen Lebenszyklus zusammengehängten 
Ökosystemdienstleistung heraus. Zweitens verfolgen wir eine soziologische Diskussion 
von Yoshinori Hiroi. Er versucht die Integration von Wohlfahrtspolitik und Ökologie, 
indem er seinen eigenen Gedanke von der Vielschichtigkeit der ökologischen Lebenszyklus 
entwickelt. Was er betont, ist danach die Tatsache, daß jedes Lebwesen seine eigene 
Lebenszeit hat. Schließlich ist die menschliche Interaktion in der Dimension unseres 
Umgangs mit der natürlichen Welt auszumachen, um die starke Förderung der Anerkennung 
der nicht-identischen Lebenszeit begrifflich zu charakterisieren. Dabei erwägen wir die 
Anerkennungstheorie von Axel Honneth, die durch eine Zusammenfassung von Motiven 
aus Heidegger, Adorno oder die Entwicklungspsychologen wie Peter Hobson und Michael 
Tomasselo geprägt ist.
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